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Kirchenpflege 



 

Wunderbare Dinge geschahen bei seiner Geburt: 

Engel sangen am Himmel, Fremde brachten kost-

bare Geschenke und Hirten freuten sich über alle 

Maße. Einige Jahre später, er war mittlerweile 12 

Jahre alt, faszinierte er die Gelehrten im Tempel 

mit seinen klugen Antworten. Als erwachsener 

Mann ließ er sich von Johannes im Jordan taufen, 

und der Himmel ging über ihm auf. Gott sprach: 

„Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich 

Wohlgefallen!“ Bald danach begann er zu heilen 

und zu erzählen. Durch beides wollte er zum 

Ausdruck bringen, dass Gott uns Menschen liebt 

und wir von seinem Reich umgeben sind. Das tat 

er mit Geschichten, die so eindrücklich waren, 

dass sie auch 2000 Jahre nach ihm noch erzählt 

werden: Mit dem Gleichnis vom verlorenen Sohn 

und vom barmherzigen Samariter.  
 

Liebe Gemeindeglieder, 

immer wieder fasziniert mich der Blick auf das 

Leben von Jesus. Erfüllt vom Geist Gottes hatte 

er die Gabe, Menschen ins Herz zu schauen. 

Jesus brachte sie mit Gott in Berührung, und so 

kam ihr Leben ins Reine. Für mich sind das 

Zeichen, dass Gott sein Himmelreich durch Jesus 

unter uns aufrichtete. Und da geht es anders zu 

als in unserer Welt. Nicht nur die Starken und 

Mächtigen kommen darin auf ihre Kosten. Bei 

Gott bekommen alle, was sie brauchen: Hilfe, 

Trost und Vergebung.  
 

Angedacht 
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Die Jüngerinnen und Jünger von Jesus muss-

ten dann aber miterleben, wie ihr Retter von 

seinen Gegnern getötet wurde. Wie war das 

nun mit dem Reich Gottes, von dem Jesus 

sagt, dass es wächst und Frucht bringt? War 

ihre Hoffnung auf eine andere Welt nun zer-

platzt wie eine Seifenblase? Drei Tage lang 

waren die Freunde von Jesus traurig und ge-

schockt, bis sie entdeckten, dass Jesus lebt. 

Jesus zeigte sich ihnen als der Aufer-

standene, der den Tod überwunden hatte. 

Und als aus der Trauer der Jünger Freude ge-

worden war, gab er ihnen einen Auftrag: 

„Erzählt weiter, was ihr von mir gehört habt! 

Baut am Reich Gottes, damit es immer größer 

wird!“ 
 

Im Leiden und in der Auferstehung Jesu zeigt 

sich, wie Gott uns und unsere Welt verwan-

delt: Aus Trauer wird Freude, Wunden begin-

nen zu heilen, und in schwierigen Situationen 

keimt Hoffnung auf. Gott lädt uns ein, dies in 

der Passions- und Osterzeit zu entdecken, 

beim Beten, in der Stille oder in den Gottes-

diensten, die wir in unserer Gemeinde feiern.  
 

Gesegnete Tage wünscht Ihnen Ihr Pfarrer 
 

 

 

 



 

PLAN FÜR DIE KIRCHLICHE ARBEIT 2019 
In seiner Februar-Sitzung verabschiedete der 

Kirchengemeinderat den Plan für die kirchliche 

Arbeit 2019. Nachdem in den vergangenen Jah-

ren mit den umfangreichen und erfolgreich ab-

geschlossenen Baumaßnahmen wie bspw. 

dem Einbau der neuen Fenster im Gemein-

dehaus und dem Kindergarten in der Schiller-

straße, der Erneuerung der Kücheneinrichtung 

des Gemeindehauses sowie dem Großprojekt 

„Albzeit Zeltkirche“ mit mehr als 12.500 Be-

suchern vieles in unserer Kirchengemeinde be-

wegt worden war, konnten wir im zurück-

liegenden Jahr ein wenig Atem holen und neue 

Kräfte für die nun anstehenden Maßnahmen zur 

nachhaltigen Weiterentwicklung und Zukunfts-

sicherung unserer kirchengemeindlichen Arbeit 

tanken.  

Im Dachstuhl der Nikolauskirche wurden bereits 

im Januar dieses Jahres aus Gründen der Ar-

beitssicherheit und um den aktuellen Unfallver-

hütungsvorschriften zu genügen Stege einge-

baut. Noch vor den Sommerferien soll der Sani-

tärbereich unserer Jugendräume im Gemeinde-

haus komplett erneuert werden.  
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Für das größte Projekt der nächsten Jahre, die 

umfangreichen Baumaßnahmen rund um die 

Michaelskirche, konnte – nachdem im Februar 

schließlich die Kostenberechnung sämtlicher 

Gewerke vorlag – Ende Februar der Antrag zur 

denkmalschutzrechtlichen Genehmigung ein-

gereicht werden. Vorbehaltlich der Gestattung 

durch die Denkmalschutzbehörde kann mit den 

Bauarbeiten dann im Frühjahr nächsten Jahres 

begonnen werden. Im Detail sind folgende 

Maßnahmen vorgesehen: Neben der aufgrund 

von Schwammbefall des Dachgebälks dringend 

notwendigen Komplettsanierung des Dach-

stuhls sollen im Außenbereich auch noch die 

Fassade des Kirchenschiffes sowie der den 

Kirchhof umgebenden Mauer ausgebessert und 

neu gestrichen werden. Das Waschhaus be-

kommt auch einen neuen Anstrich sowie neue   

Fenster.  Die komplette Außenbeleuchtung der 

Michaelskirche soll zeitnah – vermutlich sogar 

noch in diesem Jahr – erneuert werden, so dass 

man auch bei Abendveranstaltungen einen gut 

ausgeleuchteten Weg von und zur Kirche hat, 

und im Rahmen der Dachsanierung bekommt 

der ortsbildprägende  und  weithin  sichtbare  

Turm  der 

 

 

 



sollten – sich doch im Zuge dieser umfang-

reichen Maßnahmen auch noch der von vielen 

Gottesdienst- und Konzertbesuchern als höchst 

unzufriedenstellend empfundenen Lautspre-

cheranlage annehmen und diese durch eine 

neue ersetzen, welche dann weitaus besser 

den räumlichen Gegebenheiten angepasst sein 

und zukünftig zu einem deutlich besseren Ver-

ständnis u.a. des gesprochenen Wortes in dem 

recht halligen Kirchenraum beitragen soll. Nach 

einem Ortstermin mit einem regionalen An-

bieter, der bereits bei der Zeltkirche für eine 

hervorragende Beschallung des Festzelts ge-

sorgt hatte, war dann schnell klar, dass wir 

dieses Vorhaben auch noch im Rahmen der 

o.g. Baumaßnahmen umsetzen wollen, so dass 

die Michaelskirche auch in den kommenden 

Jahrzehnten einen Ort für im wahrsten Sinne 

des Wortes ansprechende Gottesdienste und 

Konzerte bietet. Gerne können Sie den Einbau 

der neuen Lautsprecheranlage, die aller Vor-

aussicht nach mit Gesamtkosten in Höhe von 

25.000 € zu Buche schlagen wird, in Form einer 

Spende oder eines Gottesdienstopfers unter-

stützen. Diesem Gemeindebrief liegt der Flyer 

für den Freiwilligen Gemeindebeitrag 2019 bei, 

in dem Sie weitere Informationen zur Finan-

zierung unseres kirchengemeindlichen Lebens 

finden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Turm der oberen Kirche eine energiesparende 

wie dezente LED-Beleuchtung. Das Vordach 

des Eingangsbereichs der Michaelskirche soll 

erweitert werden, so dass dort zukünftig auch 

Raum für das Abstellen von Kinderwagen o.ä. 

ist. Die Eingangstore der Kirche werden – auch 

aufgrund des Einbruchs im vergangenen 

Frühjahr – mit einer neuen Schließanlage aus-

gestattet. Auch im Inneren der Kirche stehen 

umfangreiche Maßnahmen an: Neben der 

aufgrund des Schimmelbefalls schon lange 

anvisierten Grundreinigung und der damit ein-

hergehenden Nachintonierung der historischen 

Link-Orgel unserer Michaelskirche soll – auch 

um zukünftig die Bildung von Schimmel im 

Orgelgehäuse zu unterbinden – eine automa-

tische Lüftungsanlage eingebaut werden. In 

diesem Zuge soll auch die komplette Heizungs-

anlage unserer Kirche erneuert werden, so 

dass der Aufenthalt in unserer Kirche vor allem 

während der Heizperiode zukünftig deutlich 

angenehmer sein wird.  

Nachdem diese lange Liste an notwendigen 

und durchaus sinnvollen Maßnahmen in der 

Dezember-Sitzung des Kirchengemeinderates 

vorgestellt und für gut befunden worden war, 

kam aus dem Gremium der Wunsch, man möge 

– sofern noch finanzielle Mittel vorhanden sein 

Gemeinde aktuell 
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rungen an, so wird die gesamte über 40 

Jahre alte Beleuchtungstechnik, für die es 

mittlerweile keine Ersatzteile mehr gibt, durch 

energiesparende LED-Elemente aus-

getauscht. 

Mit Fördermitteln des Bundesministeriums für 

Umwelt sowie der Unterstützung durch die 

kommunale Gemeinde wird auch dieses 

Vorhaben aller Voraussicht nach Anfang 

nächsten Jahres ohne Darlehensaufnahme 

umgesetzt werden können.  

Erfreulicherweise stellt der Haushalt unserer 

Kirchengemeinde auch in diesem Jahr trotz 

all dieser umfangreichen Maßnahmen, für die 

Rücklagen gebildet und Spenden generiert 

werden wollen, nach wie vor ein wohl bestell-

tes Feld dar. So muss uns angesichts des 

nach wie  vor hohen  Spenden- und  Kirchen- 

steueraufkomens sowie Ihrer kontinuierlichen 

     Bereitschaft, die viel- 

                                    fältigen Arbeits- und  

                                    Aufgabenfelder unse- 

     rer Kirchengemeinde 

     weiterhin so bestän- 

     dig zu tragen, vor den   

     – nicht nur demogra-         

     phisch bedingten –       

     kommenden Heraus- 

                                    forderungen nicht  

     bange sein.  

                                        

                                                    

  

              m                       

 uss.   

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 

 

  

Von den prognostizierten Gesamtkosten in 

Höhe von 675.500 € muss unsere Kirchenge-

meinde mit 372.500 € etwas mehr als die 

Hälfte durch eigene Mittel aufbringen. Hiervon 

ist – auch dank der großzügigen Opfer- und 

Spendenbereitschaft unserer Gemeindeglieder 

und Gottesdienstbesucher sowie weiterer 

Aktionen wie bspw. dem Kalenderverkauf in 

den vergangenen Jahren und darüber hinaus-

gehend der umsichtigen Finanzplanung des 

Kirchengemeinderates – ein Großteil bereits 

vorhanden, so dass bis zur Bauabnahme „nur“ 

noch 52.500 € durch Opfer, Spenden und 

Fundraising aufgebracht werden müssen, um 

sämtliche Baumaßnahmen ohne Darlehens-

aufnahme zu finanzieren.  

Auch im Kindergarten in der Schillerstraße 

stehen im kommenden Jahr bauliche Neue-

Gemeinde aktuell 
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PROJEKT VETTERLE 
Nicht nur über den freiwilligen Gemeinde-

beitrag, zu dem Sie in dieser Ausgabe des 

Gemeindebriefes einen Prospekt finden, auch 

über die im Herbst 2014 gestartete Spenden-

aktion „PROjekt Vetterle“ zur Finanzierung der 

Stelle unseres Jugenddiakons kamen im ver-

gangenen Jahr Opfer und Spenden in Höhe von 

insgesamt 17.420 € zusammen, womit sich das 

Gesamtspendenaufkommen seit 2014 auf mehr 

als 94.000 € beläuft! Hierfür möchten wir – auch 

im Namen der vielen Kinder und Jugendlichen 

unserer Kirchengemeinde, die allwöchentlich in 

unseren Kinder- und Jugendgruppen von der 

segensreichen Arbeit unseres CVJM und des-

sen professionellen Unterstützung durch unse-

ren Jugenddiakon Marcus Vetterle profitieren –  

an dieser Stelle herzlich Dank sagen!  
 

Dankeschön! 
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OPFER UND SPENDEN 2018 
Im vergangenen Jahr durften wir uns als Kir-

chengemeinde wieder über Ihre Opfergaben in 

den Gottesdiensten sowie den zahlreichen Ver-

anstaltungen unserer Kirchengemeinde, wie 

bspw. Kaffeehäuser, Gemeindemittagessen 

und dem Bazar im vergangenen Herbst freuen.  

Auch den vielen Spenderinnen und Spendern   

der vergangenen Jahre wollen wir an dieser 

Stelle herzlich danken. Erst durch diese vielfäl-

tigen Gaben und die kontinuierliche finanzielle   

Unterstützung ist unsere lebendige und über-

aus aktive Gemeindearbeit erst möglich.                        
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GEMEINDEBAZAR AM 24. NOVEMBER  
Am 24. November des vergangenen Jahres 

fand in der Nachfolge des bisherigen Bazar des 

Gustav-Adolf-Frauenkreises erstmals der neu 

konzipierte Gemeindebazar statt, in dessen 

Rahmen sich zahlreiche Gruppen und Kreise 

unserer Kirchengemeinde beteiligen und in 

mühe- wie liebevoller Handarbeit Hergestelltes 

zum Verkauf darboten.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits um 14 Uhr wimmelte das gesamte Ge-

meindehaus voller Interessierter und Gäste, die 

sich an den vielen Verkaufstischen sowie dem 

Bücherflohmarkt erfreuten, es sich bei Kaffee 

und Kuchen oder einem guten Vesper im 

Großen Saal gut gehen lassen konnten und in 

geselliger Runde schöne Stunden im Gemein-

dehaus verbringen durften. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Ende dieses Tages konnte man in viele 

zufriedene Gesichter blicken, was sich auch an 

dem Gesamterlös des Bazars zeigt, der sich auf 

5.070,79 € beläuft. Hiervon fließen 2.477,97 € 

in die Baurücklage unseres Gemeindehauses, 

in welchem in den nächsten Jahren sowohl die 

Beleuchtung als auch die Tische und Stühle des 

Großen Saals erneuert werden sollen.  

An dieser Stelle danken wir herzlich all denen, 

die zum Gelingen dieses Bazars beigetragen 

haben und sich in vielfältiger Art und Weise in 

unser kirchengemeindliches Leben eingebracht 

haben und freuen uns schon auf den nächsten 

Bazar am Samstag, 23. November 2019! 

SIE STELLEN ZU HAUSE ETWAS IN HANDARBEIT 

HER UND MÖCHTEN IHRE KIRCHENGEMEINDE 

GERNE AUF DIESE WEISE UNTERSTÜTZEN? 

MELDEN SIE SICH EINFACH IM GEMEINDEBÜRO – 

TELEFON: 07323-6156 
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Neben einem Rückblick auf das kirchliche 

Leben des zu Ende gehenden Jahres, den 

Michael Maisenbacher vermittelte, kamen am 

Sonntag etliche musikalische Talente zu Wort. 

Der breit besetzte Posaunenchor bereicherte 

unter dem Dirigat Sebastian Jägers die Feier 

mit einer Fülle wohlvertraut klingender Weih-

nachtslieder, zu denen gerne mitgesungen wur-

de. Musikalische Glanzpunkte setzten aber 

auch die Konfirmanden, die in Form kleiner  

Instrumentalensembles oder auch solistisch zu 

brillieren wussten.  

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden „Straßenkehrer“, die seit Jahren 

schon zu den Zugnummern der Seniorennach-

mittage zählen, hatten die Lacher auf ihrer Sei-

te, ehe am Ende eines überaus kurzweiligen 

wie abwechslungsreichen Nachmittags Claudia 

Matzkovits die Seniorinnen und Senioren in 

eine besinnliche Adventszeit verabschiedete 

und Ihnen bis zum nächsten Wiedersehen 

Gottes Segen wünschte.  

 

 

 

 

 

 

SENIORENFEIER 2018 
Regenschauer und Sturmböen konnten die 

Senioren unserer Kirchengemeinde am zweiten 

Advent nicht davon abhalten, den Saal des 

Gemeindehauses fast bis auf den letzten Platz 

zu füllen. Dort hatte ihnen der Kirchengemein-

derat zusammen mit einem Helferteam eine 

festlich gedeckte Tafel hergerichtet.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Die besinnliche Geschichte, die Pfarrer Maisen-

bacher zu Beginn vom russischen König 

erzählte, der zeitgleich mit den Weisen aus dem 

Morgenland Richtung Bethlehem aufgebrochen 

war, beeindruckte, ebenso wie die zahlreichen 

christlichen Symbole, die der Geistliche in 

Bildern gesammelt hatte und per Beamer 

vorstellte. Von der Bedeutung des Christ-

baumes über den Apfel als Christbaum-

schmuck, der es als ursprüngliches Symbol des 

Sündenfalles durch die Geburt Christi zu einem 

Zeichen des kommenden Paradieses gebracht 

hat, den roten Kreis als weltumspannendes 

Zeichen des christlichen Glaubens bis hin zu 

Weihekreuz und Christusmonogramm.  

Elisabeth Dauner überbrachte in Vertretung 

Bürgermeister Roland Polascheks herzliche 

Grüße seitens der kommunalen Gemeinde.  

 

Gemeinde aktuell 
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50 JAHRE FRAUENKREIS 
Mit einem fröhlichen Fest feierten die Frauen 

des Frauenkreises ihr 50-jähriges Jubiläum. 

Neben den Partnern waren die Pfarrer der 

vergangenen Jahre mit ihren Frauen 

eingeladen. 

Nach dem Sektempfang und der Begrüßung 

durch Charlotte Junginger lockte eine tolle 

Kuchentafel  zum Kaffee, ehe die 19-jährige 

Sophie Thierer auf charmante Weise durch das 

Programm führte. 

Erster Programmpunkt war der Postbote, der 

den Frauen einen wichtigen Brief brachte. In 

Briefform verlas der Bote, alias Charlotte 

Junginger, die Geschichte des Kreises. 

Angefangen hatte 1969 Pfarrfrau Ilse Roser. 

Nach dem Wegzug der Pfarrfamilie Roser 

übernahmen 1978 Doris Jäger, Anneliese 

Gschöpf und Charlotte Junginger den Kreis. 

1981 holten wir die junge Pfarrfrau Rosemarie 

Hägele ins Team. Nach dem Wegzug der 

Familie Hägele 1988 übernahm Annemarie 

Fleischmann den verwaisten Platz. Nachdem 

Fleischmanns nach Giengen zogen, leiteten wir 

den Kreis zu dritt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frauenkreis 
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Nach dem Tode von Doris Jäger und dem 

Ausscheiden von Anneliese Gschöpf aus 

gesundheitlichen Gründen erklärte sich Margret 

Kallweit 1998 bereit, im Kreis mitzuarbeiten. 

Dias aus dem Leben des Kreises ließen die 

vergangenen Jahre wieder lebendig werden. 

Fröhliche Lieder zwischen den einzelnen 

Beiträgen erzeugten eine gute Atmosphäre. 

Heitere Beiträge von Berta Keller, Elfriede 

Bischoff, Berta Köpf und Luise Kühner lockerten 

den Abend auf. 

 

Vor dem gemeinsamen Abendessen machten 

die singenden Hausfrauen wieder einmal 

Station in Gerstetten. Gerhard Blankenhorn 

begleitete die Gruppe mit dem Akkordeon. 

Ein großer Erfolg wurde auch der Auftritt der 

„Flotten Acht“, welche einen Tanz zu den 

Rhythmen  des  Radezkymarsches  einstudiert  
 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

hatte.  Ein 4-Generationengespräch war der 

Übergang von der Heiterkeit zum Ende des 

Abends. 

 

 

 

 

 

 

 

Ein irischer Abendsegen, getanzt in einem 

großen Kreis mit allen Teilnehmern, erzeugte 

mit Kerzen eine wunderbare Stimmung, ehe 

Margret Kallweit mit einer kurzen Geschichte 

und einem Segen den Abend beschloss. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag, 10. Februar folgte noch ein 

festlicher Gottesdienst mit Abendmahl, in dem 

Pfarrer Maisenbacher die Arbeit des Kreises 

würdigte. Beide Leiterinnen, Charlotte Jungin-

ger und Margret Kallweit erhielten einen Blu-

menstrauß und die ganze Gruppe einen Reise-

gutschein, den wir bei unserem nächsten Aus-

flug einlösen werden. 

 

 
 

Frauenkreis 
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Margot Frick und Ruth Freihart bedankten sich 

im Namen aller Frauen bei den Leiterinnen mit 

einer schönen Orchidee. Der Kirchenchor ge-

staltete den Gottesdienst mit. Jeder Gottes-

dienstbesucher erhielt zum Schluß eine Tüte 

Blumensamen, aus Anlass des 100-jährigen 

Bestehens des Evang. Frauenwerks Stuttgart. 

Ein anschließender Ständerling beendete den 

schönen Morgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? 
SCHAUEN SIE DOCH EINFACH VORBEI! IN DER 

REGEL IM ZWEIWÖCHENTLICHEN RHYTHMUS TRIFFT 

SICH DER FRAUENKREIS IM EV. GEMEINDEHAUS IN 

DER SCHILLERSTRAßE. DARÜBER HINAUS GIBT ES 

OFT BESONDERE AKTIONEN. NÄHERE 

INFORMATIONEN FINDEN SIE AUF SEITE 21 ODER 

DER HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE:  

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Minigottesdienst 
Krabbelgruppe 

Kinderkirche 
 
 

MINIGOTTESDIENST 
Einmal im Monat gibt es in unserer Kirchen-

gemeinde einen Gottesdienst für die Allerklein-

sten unter uns: Für alle Kinder von 0-6 Jahren. 

Die Eltern, Großeltern und Geschwisterkinder 

sowie sonstige Angehörige sind herzlich einge-

laden, mitzukommen. In jedem unserer Mini-

gottesdienste wird gesungen, gebetet, es gibt 

eine Geschichte, die altersgerecht und an-

schaulich dargestellt wird, eine zum Thema 

passende Aktion, bei der die Kinder selbst 

etwas „machen“ können, jedes Mal verzieren 

wir unsere Kerze, es gibt eine Dankrakete und 

zum Schluss verteilen wir immer eine kleine 

Erinnerung an den Gottesdienst, die die Kinder 

mit nach Hause nehmen dürfen. 

Wir vom Minigottesdienst - Team freuen uns 

sehr, dass inzwischen wieder so viele Familien 

unser Angebot wahrnehmen und natürlich 

freuen wir uns auch weiterhin über neue 

Gesichter. Falls Sie die Einladung hier lesen 

und sich angesprochen fühlen: Kommen Sie 

gerne mal dazu und schnuppern Sie in unsere 

Minigottesdienste hinein! 

 
 

KINDERKIRCHE 
Für alle Kinder von 3 bis 13 Jahren ist sonntags 

von 9.30 Uhr bis 10.45 Uhr Kinderkirche im 

Erdgeschoss des Gemeindehauses.  

Die Kinderkirchmitarbeiterinnen Julia Berger, 

Sina Hafner und Heide Theilacker erzählen 

ihnen Geschichten und beten mit ihnen. Mitein-

ander wird gespielt und gebastelt.  

Wenn Eltern den Gottesdienst besuchen 

möchten, können Kinder ab 9.15 Uhr in die 

Kinderkirche kommen und werden bis zum 

Ende des Gottesdienstes betreut. 

KRABBELGRUPPE 
Herzliche Einladung zur Krabbelgruppe!            

Jeden Dienstagvormittag ab 9.00 Uhr treffen 

sich Eltern mit ihren Kleinkindern zum gemein-

samen Spielen und zum Austausch im Ev. Ge- 

meindehaus. Eine feste Altersgrenze zur Teil- 

nahme gibt es nicht.  

Wir freuen uns auf Euch und Euer Kommen! 
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der spannend. Dieses Jahr wird „Teilen“ das 

Thema sein. Damit wir die Lieder im Gottes-

dienst auch richtig gut singen können, war letzte 

Woche Pfarrer Michael Maisenbacher mit uns 

im Gemeindehaus am Klavier. Das macht na-

türlich noch mehr Spaß, wenn das Klavier die 

Melodie spielt. Da ist es auch nicht so schwer, 

mitzusingen, im Gegenteil, es macht richtig 

Spaß! Die Lieder üben wir weiter, der Tanz wird 

einstudiert und die Szenen, in denen es ums 

Teilen geht, gut geprobt. Und Herzen basteln 

wir, damit die Kirche richtig schön geschmückt 

ist. Wir freuen uns auf den Gottesdienst und auf 

alle, die mit uns mitfeiern.  

 
 

Komm, wir teilen meine Freude,  

gerne geb‘ ich davon her;  

denn ich weiß: geteilte Freude  

ist nicht weniger, wird mehr. 

Lass mich Dir ein Lächeln schenken,  

dass Du spürst: ich hab‘ Dich gern.  

So ein Lächeln kann verbinden,  

und wir sind uns nicht mehr fern. 

Komm, wir teil’n auch Deine Sorgen,  

wenn ich kann, dann helf‘ ich Dir.  

Du sollst wieder lachen können!  

Später hilfst Du dann auch mir. 

Ich bin froh, denn Gott ist da,  

er kommt zu uns und ist uns nah. 

Darüber freu‘ ich mich  

und denke auch an Dich. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

NEUE ERZIEHERIN IN UNSEREM HAUS 
Ich heiße Nanni Müller, wohne in Dettingen und 

freue mich, dass ich seit Februar zum Team 

dazu gehöre. Ich bin da, um Sabrina Renner zu 

vertreten, die wegen ihrer Schwangerschaft 

nicht arbeiten darf. Als langjährig erfahrene 

Fachkraft bin ich sehr gerne mit Kindern unter-

wegs und genieße es, im Evangelischen Kin-

dergarten Gerstetten arbeiten zu können.    

Wer mich näher kennenlernen will: man trifft 

mich im Kirchenchor, immer montags um 20 

Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.  
 

WIR ÜBEN FÜR DEN GOTTESDIENST 
Am 24. März, wenn wieder Gottesdienst in der 

Michaelskirche gefeiert wird, ist unser Kinder-

garten dabei. Obwohl wir jedes Jahr dazu 

eingeladen werden, ist es doch jedes Mal wie-

Kindergarten 
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GEMEINDEAUSFLUG 2019 
Herzliche Einladung zum diesjährigen Gemein-

deausflug am Donnerstag, 4. Juli 2019!  
 

 

 

 

 

 

 

Nach einer kurzweiligen Busfahrt besichtigen 

wir die KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg Ulm, 

welche 1985 auf Initiative ehemaliger Insassen 

eröffnet wurde. Heute befinden sich in diesem 

historischen Gebäudekomplex, der zugleich 

Ulms kältester Ort ist (bitte warme Kleidung 

mitnehmen!), u. a. die unterirdischen Häftlings-

unterkünfte und Sonderhaftzellen, die Räume 

der KZ-Verwaltung sowie eine Ausstellung.  

Anschließend führt uns unser Weg zum urigen 

Wirtshaus im Butzental, wo wir miteinander zu 

Mittag essen. Von dort aus geht es dann weiter 

ins Kleine Lautertal, wo wir die Karstquelle der 

Kleinen Lauter und die 800 Jahre alte Evangeli-

sche Kirche Lauterns besichtigen, ehe wir uns 

dann auf dem Heimweg noch im Weidenstetter 

Café d‘Villa bei Kaffee und Kuchen oder einem 

Eisbecher verwöhnen lassen. Nähere Informa-

tionen erhalten Sie im Ev. Gemeindebüro.  

 

Vorschau 
Gedenken 
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ERNTEBITTGOTTESDIENST 
Am Sonntag, 7. Juli feiern wir um 10.30 Uhr auf 

dem Hof der Familie Dauner unseren traditio-

nellen Erntebittgottesdienst mit dem Kirchen-

chor und unserem Posaunenchor. Auch in die-

sem Jahr wollen wir wieder um Gottes Segen 

für all unsere Aussaat – sei es in der Schule, am 

Arbeitsplatz, in der Gemeinde oder im eigenen 

Garten – bitten und unser Tun unter seinen 

Segen stellen.  

Im Anschluss an diesen Gottesdienst sorgt die 

Egerländer Formation der Jugendkapelle unse-

res Musikvereins wieder für flotte Unterhaltung, 

so dass Sie es sich bei einem guten Mittag-

essen und Kaffee und Kuchen gut gehen lassen 

können. Parallel dazu finden wieder Führungen 

in der Jakobuskirche statt.  

Wer an diesem Tag mithelfen kann oder einen 

Kuchen spenden möchte, darf sich gerne im 

Gemeindebüro (07323-6156) melden. 

 
Er segnet dich in Dorf und Stadt,  

in Keller, Kammer, Feld. Was dir der Herr 

gesegnet hat, bleibt fortan wohl bestellt. 

Er segnet deiner Bäume Frucht, dein Kind, 

dein Land, dein Vieh. Er segnet, was den 

Segen sucht. Die Gnade schlummert nie. 
 J. Klepper: "Mittagslied" (EG 457,4.6) 



 

 
 

 
Konfirmation 1959 

 

WUSSTEN SIE SCHON, DASS SICH AUF DER 

HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE UNTER 

DER RUBRIK GOTTESDIENST/KONFIRMATION  

WEIT MEHR ALS 150 BILDER NAHEZU SÄMTLICHER 

KONFIRMATIONEN DER VERGANGENEN 119 JAHRE 

FINDEN? EIN KLICK LOHNT SICH IMMER AUF: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 

 
Konfirmanden 1969 

DEM GLAUBEN AUF DER SPUR 
Nach ganzen zweieinhalb Jahren neigt sich 

unsere Lektüre von Gerd Theißen’s „Kritischem 

Katechismus“ allmählich ihrem Ende zu.  

So setzen wir uns in den letzten beiden Sitzun-

gen mit der durch den Heiligen Geist gewirkten 

Hoffnung auseinander:  

9. Mai: Das Wirken des Geistes in der Hoffnung 

23. Mai: Hoffnung über den Tod hinaus 

Leitung: Pfarrer Maisenbacher 

Jeweils donnerstags von 19:30-21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 

 

 

 

 

 

 

 

KONFIRMATIONEN 
Konfirmiert werden im Gottesdienst am 

Sonntag, 19. Mai  in der Michaelskirche     von 

Pfarrer Maisenbacher:   

    

    

    

     

 

 

    
 

Im Gottesdienst am Sonntag, 26. Mai in der 

Michaelskirche von Pfarrer Bosch:  

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

KONFIRMATIONSTERMINE 2020 UND 2021 
Sonntag, 10. Mai 2020 und 17. Mai 2020 

Sonntag, 2. Mai 2021 und 9. Mai 2021 
 
 

GOLDENE & DIAMANTENE KONFIRMATION 
Der Festgottesdienst zur Goldenen und Diaman-

tenen Konfirmation findet am Himmelfahrtstag, 

30. Mai 2019 statt.  

Sollten Sie und Ihr Jahrgang im kommenden 

Jahr betroffen sein, halten Sie sich bitte den 

Himmelfahrtstag, 21. Mai 2020 frei.  

Konfirmationen 
Erwachsenenbildung 

  
 

Gr 
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 Vielfalt  
Gruppen und Kreise 

GUSTAV-ADOLF-FRAUENKREIS 
Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 

01.04. Vortrag über eine Reise zu evang. 

Gemeinden in Slowenien – Herr Hirsch 

15.04. Ein Nachmittag mit Pfarrer i. R. Hägele 

29.04. Ein Nachmittag mit Frau Prälatin Wulz 

13.05. Kaffeenachmittag in Sontbergen 
 

FRAUENKREIS 
Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 

03.04.  Bibelarbeit mit Pfarrer Bosch 

24.04. Thema noch offen 

Sa, 04.05. Ausflug  

08.05. Liturgische Wanderung 

22.05. Abschlussabend 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 

28.03. Büchervorstellung 

11.04. Leben und Wirken des Theologen Karl  

 Barth – Vortrag mit Pfarrer i.R.  Hägele 

18.04. Abendmahl zum Gründonnerstag 

02.05. Führung Hochschule für Gestaltung Ulm 

16.05. Erlebnisbericht Israelreise 

Mi, 05.06. Himmelfahrtswanderung in Herdtlins-  

             weiler 

27.06.   Fahrradtour 
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

28.03. Hörbuch – Im Schatten des Galiläers 

11.04. Straußenfarm in Böhmenkirch 

18.04. Abendmahl zum Gründonnerstag 

25.04. Biblische Balladen 

09.05. Kräutergarten von Apotheker Trittler 

23.05. Wanderung durch den Schönbuch 

06.06. Kutschenmuseum Schloss Hellenstein 
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KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme der 
Schulferienzeit – immer dienstags von 9.00-
10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  

28.04.  11.00 Uhr Kindergarten 

19.05.  11.00 Uhr Nikolauskirche 
30.06. 11.00 Uhr Michaelskirche  

21.07. 11.00 Uhr Michaelskirche   

15.09. 11.00 Uhr Nikolauskirche   

20.10. 11.00 Uhr Nikolauskirche   

10.11. 11.00 Uhr Nikolauskirche   

15.12. 11.00 Uhr Kindergarten  
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  
um 9.30-10.45 Uhr im Gemeindehaus  

KIRCHENCHOR  

Probe wöchentlich montags ab 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Neue interessierte Sängerin- 
nen und Sänger sind herzlich willkommen!  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt.  

 

POSAUNENCHOR   

Probe wöchentlich dienstags im Gemeindehaus 
16.30 Uhr Anfänger 2018 
17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser  
18.00 Uhr Anfänger 2017 
20.00 Uhr Posaunenchor  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 

NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TAUFEN 
    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

   
 

BESTATTUNGEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freud und Leid 
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OSTERNACHT  

Aller Augenschein sagt  

ein Grab ist ein Grab 

tot ist tot / aus ist aus  

fertig nichts weiter  

wir haben nichts dagegen  

als eine winzige Hoffnung.  

Wir haben nichts in Händen  

als ein kleines Licht im Dunkeln. 

Wir haben nichts vor Augen  

als ein paar verwirrte  

erschrockene Menschen 

die es nicht fassen können 

dass er lebt 

und ein leeres Grab.  

Wir haben nichts  

als ein Lied auf den Lippen  

Er ist auferstanden - Halleluja! 

Lothar Zenetti 

 

 

 

 



 

 
Sonntag, 31. März – Lätare 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Pfarrer i.R. Zeh) 
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Sontberger 
Jakobuskirche (Pfarrer Keller, Dettingen) 
 

Sonntag, 7. April – Judika  
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Bosch) 
 

Sonntag, 14. April – Palmarum  
9.30 Uhr Katechismusgottesdienst  
in der Michaelskirche  
(Pfarrer Maisenbacher, Kirchenchor) 
 

Gründonnerstag, 18. April 
19.30 Uhr Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl 
im Gemeindehaus (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Karfreitag, 19. April 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
in der Michaelskirche  
(Pfarrer Maisenbacher, Kirchenchor) 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Sontberger Jakobuskirche (Pfr. Maisenbacher) 
 

Karsamstag, 20. April 
19.00 Uhr Jugendgottesdienst zur Osternacht  
im Gemeindehaus (Marcus Vetterle und Team) 
 

Ostersonntag, 21. April 
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst auf dem 
Waldfriedhof (Pfarrer Maisenbacher, 
Posaunenchor) 
9.30 Uhr Ostergottesdienst in der 
Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Ostermontag, 22. April 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Bosch, Posaunenchor) 

 

Sonntag, 28. April – Quasimodogeniti   
11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Pfarrer Maisenbacher) 
 
 

Sonntag, 5. Mai – Misericordias Domini  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Pfarrer Maisenbacher, Kirchenchor) 

Gottesdienste 
Lätare bis Pfingsten 
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Sonntag, 12. Mai – Jubilate 
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 19. Mai - Kantate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation  
in der Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 26. Mai – Rogate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in 
der Michaelskirche (Pfarrer Bosch) 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer i. R. Hägele) 
 

Donnerstag, 30. Mai – Himmelfahrt 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen  
und Diamantenen Konfirmation in der 
Michaelskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Sontberger 
Jakobuskirche (Pfarrer Maisenbacher)  
 

Sonntag, 2. Juni – Exaudi 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Wachter) 
 

Sonntag, 9. Juni – Pfingstsonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Pfarrer i.R. Hägele) 
11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Sontberger 
Jakobuskirche (Pfarrer i.R. Hägele) 
 

Montag, 10. Juni – Pfingstmontag 
10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Gussenstadt  
Kein Gottesdienst in Gerstetten 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

WENN SIE SICH VORSTELLEN KÖNNEN, IM KIRCHENGEMEINDERAT MITZUARBEITEN  
UND DORT AKTIV BEI DER LEITUNG UNSERER KIRCHENGEMEINDE MITZUWIRKEN,  

WENDEN SIE SICH BITTE AN PFR. MAISENBACHER ODER EINES DER AMTIERENDEN RATSMITGLIEDER. 

 

Kirchenwahl 2019 
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